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Der „Friedensbote“ Maedonald
Stürmiſche Ovationen in Paris

Paris, 8. Juli.
(Eigener Drahtbericht.)

Ramſay Macdonald iſt heute nachmittag 4 Uhr auf dem
Nordbahnhofe eingetroffen. Anweſend war der eng-
liſche Botſchafter Lord Crewe und ſein Geſchäftsträger. Die
Mehrzahl der Kabinettsmitglieder ſowie eine Unmenge von
Journaliſten waren am Bahnhoyfe. Ramſay Macdonald
ſchüttelte alle Hände, die ſich ihm entgegenſtreckten. Er wurde
in den Empfangsſalon geführt, wo der Außenminiſter das Wort
zu einer kurzen Begrüßungsanſprache ergriff.

Fünf Minuten ſpäter langte Miniſterpräſident Herriot
ganz außer Atem an und fällt dem engliſchen Premierminiſter
wortlos in die Arme. (2!) Beide Miniſterpräſidenten um
armten ſich verſchiedene Male. Auf der Straße kam
das Auto, in dem beide Platz genommen hatten, nur langſam
vorwärts. Dichte Menſchenmengen umſäumten es. Plötzlich
brach die Menge in die Rufe aus: Es lebe Herriot! Es
lebe Ramſay Macdonald! Nieder mit dem Kriege!
Gegenmanifeſtanten riefen: Es lebe der Verſailler Vertrag!, und
andere dagegen: Es lebe der Frieden! Zweihundert Perſonen,
die die Sicherungskette durchbrachen, umgaben das Auto in
nächſter Nähe und riefen: Nieder mit dem Kriege! Nach einem
flüchtigen Aufenthalt im engliſchen Botſchaftsgebäude begaben
ſich die beidon Premierminiſter nach dem Quai d'Orſay und be-
gannen kurz vor 5 Uhr mit ihrer Ausſprache. Dieſe dauerte
um 7 Uhr abends noch an und man erwartet, daß heute abend
ein kurzes Communiqus erſcheinen wird.

Maedonald bringt den Gelzweig
Paris, V. Juli.

Eigener Drahibericht.)
Macdonald hat heute mittag bei ſeiner Ankunft in

Boulogne-ſur- mer dem Vertreter eines Blattes aus Calars
Erklärungen abgegeben. Er ſagte, er empfinde für Frank-
reich das Gefühl lebhafter Freundſchaft. Er komme nach Frank-
reich als Friedensbote und bringe den Oelzweig. Weiter gab
er der Hoffnung Ausdruck, daß die Beſprechungen mit Herriot
zu wichtigen Ergebniſſen führen werden. Herriot wird morgen
am Quay d'Orſay zu Ehren Macdonalds ein Frühſtück geben, zu
dem auch die Mitglieder der Kommiſſionen für die auswärtigen
Angelegenheiten der beiden Kammern eingeladen ſind.

Paris, 8. Juli.
(Eigener Drahtbericht.)

Die Ausſprache, die heute nachmittag um 286 Uhr zwiſchen
Macdonald und Herriot begonnen hat, iſt 10 Minuten nach
8 Uhr zu Ende geführt worden. Bei der Ausſprache
waren zugegen auf engliſcher Seite der Premierminiſter
Macdonald, der ſtändige Unterſtaatsſekretär im Foreign
Office Sir Crowe, der Pariſer engliſche Botſchafter Loro
Crewe, der Privatſekretär Macdonalds Selby, Oberſt
Waterhoufe; auf franzöſiſcher Seite der Miniſter
präſident Herriot, der Direktor der politiſchen Abteilung
des Quay d'Orſay Peretti della Rocca, der Rektor für
kommerzielle Fragen Sehdoux.

Engliſche Zuſtimmung zu Maedvonalds
eiſeſ London, 8. Juli.

Der überraſchende Entſchluß Macdonalds, nach Paris
zu reiſen, wird von den Blättern durchaus gebilligt
und für das beſte Mittel gehalten, die unerfreulichen Folgen
des Zwiſchenfalles zu beſeitigen. Macdonalds Reiſe über den
Kanal, ſo ſchreibt „Daily Chronicle“, ſei eine kluge Maßnahme,
denn die unmittelbare perſönliche Fühlungnahme ſei die beſte
Medizin für ein Mißverſtändnis. Die franzöſiſche öffentliche
Meinung aber Verſtändnis für Geſten, und die verſchiedenen
Senatsdebatten zeigten, daß dieſe Geſten dort gewürdigt wur
den. Nach dem „Daily Herald“ wird Macdonald verſuchen, in
Paris diesſeits und jenſeits des Kanals die Ueberzeugung zu
verſtärken, daß Herriot und er ſelbſt die einzig mögliche Politik
verfolgten. Macdonald habe deshalb ſehr kug daran getan,
nach Paris zu fahren. Das beſte Mittel, mit den Unkheilſtiftern
fertig zu werden, ſei eine perſönliche Fühlungnahme zwiſchen
den beiden Mintiſtern.

Herriots Antwortnote
Paris, 8. Juli.

Die Mitteilungen über den Inhalt der franzöſiſchen Note an
die alliierten Mäche ſind im Sachlichen ſehr r Der
„Quotidien“ glaubt, die Note werde die Grundlage der Aus
ſprache zwiſchen den beiden Premierminiſtern bilden.

W

Sie ſei recht lang, mache Vorbehalte in bezug auf die Rechte der
Reparationskommiſſion, vergeſſe aber nicht, den Vereinigten
Staaten, die den Verſailler Vertrag nicht unterzeichnet haben,
eine Vertretung in allen Organiſationen zu ſichern, deren Bil-
dung der Sachverſtändigenplan vorſieht. Der „Petit Pariſien“
glaubt, die Note werde von allen Dingen einen Hauptpunkt be-
handeln, der Frankreich beſonders beſchäftige, nämlich die Frage,
in welchem Maße der Dawes-Bericht durch einzelne ſeiner Be
ſtimmungen den Rahmen des Friedensvertrages überſchreite und
dadurch die Uebernahme neuer Verpflichtungen durch Deutſchland
bedinge, die in einem beſonderen Protokoll niedergelegt werden
müßten. Wenn man wolle, daß die Anwendung des Dawes-
Planes zukünftig ſeitens Deutſchlands nicht auf Schwierigkeiten
juriſtiſcher Art ſtoße, dann ſei es, wie auch Ramſay Macdonald
im Unterhaus dargelegt habe, unbedingt notwendig, daß das Reich
dieſe beſondere Verpflichtung eingehe, und daß ſeine Bevollmäch-
tigten, die von der Konferenz herbeigerufen werden dürften, den
erforderlichen Zuſatz zum Verſailler Vertrag unterzeichnen.

„Journee Jndufſtrielle“ zur Lage
Paris, 8. Juli.

„Echo de Paris“ glaubt zu wiſſen, Macdonald habe ur-
ſprünglich ſeinen Beſuch in Paris für kommenden Freitag zu-
geſagt, das Datum aber wegen der kritiſchen Lage, in die
Herriot durch die bevorſtehende Jnterpellationsdebatte im
Senat verſetzt worden iſt, auf heute feſtgeſetzt. „Journee Jn-
duſtrielle“ bedauert, daß die parlamentariſche Ausſprache durch
dieſen Beſuch hin ausgeſchoben ſei und hält ſie für uner-
läßlich. Das Blatt äußert dann ſchwere Bedenken gegen den
engliſchen Vorſchlag, wonach franko- engliſche Meinungs-
verſchieden heiten in der Jnterpretierung des Sachver-
ſtändigenberichts vor den Haager Schiedsgerichtshof
gebracht würden. Der Vorſchlag ſei unannehmbar, weil er
nicht nur die Rechte der Reparationskommiſſion verletze, ſon-
dern die Kompetenz und das Verfahren, ſowie die allge
meinen Tendenzen des Haager Gerichtshofes mit dem Minimum
an Garantien, die Frankreich zu fordern berechtigt ſei, nicht in
Einklang gebracht werden könne. „Journee Jnduſtriell“ regt
dann an, daß eventuell die Botſchafter konferenz die
Regelung von Meinungsverſchiedenheiten übernehmen ſolle.

Die Teilnehmerliſte für die Londoner
Konferenz

London, V. Juli.
Jm Unterhaus berichtete Ramſey Macdonald geſtern,

daß die nach ſtehenden Staaten an der Londoner
Konferenz teilnehmen Großbritannien, Frankreich,
Jtalien, Japan, Belgien, Jugoſlawien, Griechenland, Portugal
und Rumänien. Die Vereinigten Staaten werden bekanntlich
durch ihren Londoner Botſchafter vertreten ſein. (Und wo bleibt
die angekündigte Teilnahme Deutſchlands? D. Red.)

Der Miniſterrat in Brüſſel
Paris, 8. Juli.

Aus Brüſſel wird gemeldet, daß die belgiſchen Miniſter
geſtern nachmittag unter dem Vorſitz des Königs eine Sitzung
abgehalten haben. Zur Sprache kam die auswärtige Politik
und namentlich das Programm, das auf der Londoner Kon-
feren z verhandelt werden ſoll. Die Regierung hat endgültig
die Richtlinien feſtgelegt, die der belgiſche Vertreter auf dieſer
Konferenz hinſichtlich der Ausführung des Sachverſtändigen-
berichts befolgen ſoll.

Nicht in London, ſondern in Paris
London, 8. Juli.

Die „Chicago Tribune“ will zu dem Beſuch Ramſay Mac-
donalds in Paris erfahren, der engliſche Premierminiſter werde,
um die öffentliche Meinung Frankreichs zu beruhigen, Herriot den
Vorſchlag machen, die interalliierte Konferenznicht in London, ſondern in Paris abzuhalten,

Paris, 8. Juli.
Der Londoner Vertreter des „Echo de Paris“ berichtet über

eine Unterhaltung mit einem hervorragenden Mitglied der konſer
vativen Partei, das ihm u. a. ſagte: „Wenn Herriot ge
ſt ür z t wird, würde er Ramſay Macdonaldin ſeinem
Sturz mit ſich fortreißen.“

Peretti della Roeea abgeſetzt
Paris, 8. Juli.

(Eigener Drahtbericht.)
Wie aus Paris gemeldet wird, iſt der politiſche Direktor des

Quai d'Orſay Peretti della Rocea abgeſetzt worden
und wird diſziplinariſch belangt werden, da die Regie
rung Beweiſe dafür hat, daß er die Kampagne der nationga
liſtiſchen Preſſe gegen die Perſon Herriots inſpirierte.
Peretti della Rocca ſoll durch einen zuverläſſigen Vertreter der
Politik Herriots erſetzt werden,

Die Ankunft Macedonalds in Paris
Die Konferenz der Finanzminiſter

in Berlin
Berlin, 8. Juli.

(Von unſerem eigenen Berichterſtatter.)
Die heute im Reichsfinanzminiſterium ſtattgefundene

Konferenz der Finanzminiſter der Länder dauerte
drei Stunden. Als Vertreter der Berliner Geſandtſchaft war
Herr von Preger erſchienen. Hauptgegenſtand der Be-
ratungen war die Regelung der finanziellen For-
derungen, die ſich im Zuſammenhang mit der bevorſtehen-
den Umgeſtaltung der Reichsbahn aus dem Staats-
vertrag ergeben. Hierzu erfahren wir ergänzend, daß die
Frage der Abfindungen der Eiſenbahnländer wegen der
noch nicht gezahlten Loskaufſumme eingehend erörtert würden.
Die Beſprechungen nehmen nächſte Woche ihren Fortgang.

Berlin, 8. Juli.
Zu obigem Thema teilt uns die Preſſeſtelle der Deutſch

nationalen Volkspartei folgendes mit: Die irre-
führende amtliche Aufklärung über die Miniſterkonferenz
am 83. Juli iſt, wie zu erwarten war, erfolgt. Der amtliche Be-
richt des W.T.B. erwähnt nur die Führung des Vertreters von
Mecklenburg-Schwerin, der allerdings die Führung der Oppo
ſition übernommen hat. Sie läßt aber in dem fraglichen Hin
weis auf ſchwerwiegende Bedenken der Oppoſit on
gänzlich zurücktreten, die von den Vertretern Württem-
bergs, Baherns und Oldenburgs geltend gemacht worden iſt.
Auch der Vertreter von Mecklenburg-Strelitz war durch einen
Landtagsbeſchluß zu der ablehnenden Haltung ausdrücklich be-
auftragt. Es iſt hiernach nicht richtig, daß das Vorgehen der
Reichsregierung von den Staats und Miniſterpräſidenten als
richtig anerkannt worden war, vielmehr war die Oppoſition

noch deutlicher als bei der erſten Miniſterkonferenz, und
ſie ſtand deutlich in der Führung des Miniſterpräſidenten von
Mecklenburg-Schwerin, Freiherrn von Brandenſtein, der
damit die hiſtoriſche Aufgabe, Norddeutſchland den Wieder-
aufbau des Reiches auch in Oppoſition zu einer falſchenRechtspolitik führend zu fördern, entſchloſſen in Angriff ge

nommen hat.

Zu Hitlers Rücktritt
München, 8. Juli.

Zu der Meldung, daß Hitler die Führung der Nationalſozia-
liſtiſchen Partei niedergelegt habe, ſchreibt die „Bayeriſche Volks
partei-Korreſpondent“: Die Nachricht, daß Hitler die Führung der
nationalſozialiſtiſchen Bewegung aus der Hand gegeben hat, iſt
der ſicherſte Ausdruck dafür, daß ſich die Bewegungin einer
ſchweren Kriſe befindet. Es ſieht ſo aus, als ob es ſich
um eine Verdrängung Hitlers durch Leute handeln
würde, die während ſeiner Haft das Heft der Bewegung immer
mehr in die Hand bekommen haben.

Poſtaliſche Erſchwerungen durch die fremde
Zollſtelle

Eſſen, 8. Juli.
Die fremden Zollſtellen im beſetzten Gebiet beſchlag-

nahmen zahlreiche Pakete mit zulaufsgenehmigungspflichti-
gen Waren aus dem unbeſetzten Deutſchland, namentlich nach
Orten des Oberpoſtdirektionsbezirks Köln, weil die Zulaufs-
genehmigung vom Abſender nicht beſchafft oder nicht beigefügt
iſt. Die Pakete werden nur gegen Zahlung einer hohen Geld-
ſtrafe, die neben dem Eingangszoll entrichtet werden muß, her-
ausgegeben. Außerdem wird von nicht an Zollorten wohnenden
Empfängern verlangt, daß ſie zur Einlöſung der Pakete perſön-
lich bei der Zollſtelle erſcheinen.

Eine Entſchuldigung Muſſolinis
Belgrad, 8. Juli.

Geſtern abend wurde amtlich folgendes mitgeteilt: Der
hieſige italieniſche Geſchäftsträger Solag beſuchte
heute abend Außenminiſter Nintſchitſch, um ihm im Na-
men des italieniſchen Miniſterpräſidenten Muſſolini über den
blutigen Zwiſchenfall bei Podbrdo ſein aufrichtiges Be-
dauern auszudrücken. Bei dieſer Gelegenheit verſtändigte
der italieniſche Geſchäftsträger den Außenminiſter Nintſchitſch,
daß eine italieniſche Kommiſſion, die ſich an Ort und Stelle
begab, feſtſtellte, daß ſich der Fall auf it alieniſchem Bo
den, und zwar 700 Meter von der Landeslinie entfernt, zu
trug, daß ein ſüdſlawiſcher Finanzwächter auf der Stelle tot
war, ein zweiter noch über die Grenze zurückkehren konnte, wo
er wahrſcheinlich ebenfalls geſtorben iſt. Die Kommiſſion konnte
aber die Leiche des Getöteten nicht mehr finden, weil ſie Unbe-
kannte über die Grenze wegtrugen. Zuletzt verſtändigte Sorg
den Außenminiſter Nintſchitſch, Miniſterpräſident Muſſoltni
habe ſtrengſte Maßnahmen angeordnet, damit künftighin ähn
liche Zwiſchenfälle unmöglich werden.

Der Sohn des Präſidenten Coolidge
geſtorben

Waſhington, 8. Juli.
(Eigener Drahtbericht.)

Der Sohn des Präſidenten Coolidge, der ſich wegen einer
Blutvergiftung vor einigen Tagen einer Operation unterziehen
mußte, iſt in der vergangenen Nacht geſtorben.
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Die Reviſion im Seignerprozeß
verworfen

Leipzig, 8. Juli.
(Eigener Drahtbericht.)

Im Reviſjonsprozeß des früheren ſächſiſchen Miniſterpräſidenten Dr. eigner und Genoſſen e u hen
gegen 6 Uhr vom vierten Strafſenat des Reichsgerichts folgendes
Urteil gefällt:

Die Reviſion gegen das Urteil des Landgerichts Leipzig
vom 29. März d. J. wird verworfen. Jedem Angeklagten
werden die Koſten ſeines Rechtsmittels auferlegt. Die Koſten
des Rechtsmittels der Staatsanwalt hat die ſächſiſche Staatskaſſe
zu tragen. Jn der Begründung der bereits gemeldeten Re
viſionsverwerfung wird u. a. ausgeführt: Die erhobenen Ver
fahrensrügen, die teils von den Angeklagten, teils von der
Staatsanwaltſchaft erhoben werden, werden als unbegründet
erachtet. Eine Zuſammenſetzung des Gerichts mit drei Mit-
gliedern war zuläſſig. Auch das Verhalten 'm Falle des Zeugen
Brandt kann nicht beanſtandet werden, ebenſowenig wird die
Rüge begründet, die ſich an die Fälle Schmerler und Trompler an
knüpft. Was die Ver wahrung anbetrifft, ſo komme hier die
ſächſiſche Verfaſſung in Frage, wonach Zeigner während der
ganzen Zeit der Wahlperiode als Abgeordneter zu be-
trachten war. Wegen der Betrachtung in Sachen der Be
gnadigung kam der Senat zu der Entſcheidung, daß es genüge,
daß der Angeklagte wußte, daß er ſich durch Gewährung von
Gnadengeſuchen einen Vorteil verſchaffen wollte. Der
Angeklagte Zeigner hat beſonders ſehr wohl gewußt, daß durch
die Vorteile, die ſeitens Brandts gewährt wurden, eine für Brandt
günſtige Stellungnahme für die Begnadigungsangelegenheit her-
beigeführt werden ſollte. Auch die Reviſion des Staatsanwalts
iſt aus den angeführten Gründen zu verwerfen. Die Strafen
gegen Zeigner und Möbius treten ſomitin Kraft.
Thüringen contra Fürſt zu Schwarzburg

Leipzig, 8. Juli.
Der 6. Zivilſenat des Reichsgerichts erklärte heute in dem

Prozeß des Fürſten Günther zu Schwarzburg unter Zurück-
weiſung der Reviſion des Landes Thüringen gegen die Urteile
des Oberlandesgerichts Naumburg wegen des Sondershäuſer
Kammergutes den Rechtsweg für zuläſſig und wies wegen des
Rudolſtädter Kammergutes auf Reviſion des Fürſten die Sache
an das Oberlandesgericht Jena zurück. Die Reviſion des
Prinzen Sicco zu Schwarzburg gegen das Urteil des Ober-
landesgerichts Jena hinſichtlich des Rudolſtädter Kammergutes
wurde verworfen.

Toller aus der Haft entlaſſen
München, 8. Juli.

Der Schriftſteller Ernſt Toller iſt heute aus der
Feſtung Niederſchönenfeld entlaſſen worden, da er die wegen
ſeiner Beteiligung an der bayeriſchen Räterepublik über ihn
verhängte Feſtungsſtrafe von fünf Jahren voll verbüßt hat.
Toller wird Bayern ſofort verlaſſen und nach Berlin über-
ſiedeln. Die Amneſtierung Dr. Wadlers, dem ein Drittel
ſeiner Zuchthausſtrafe erlaſſen wurde, ſoll auf ſeine gute
Führung während der Haft zurückzuführen ſein. Wadler ſoll
ſich im Zuchthaus in ſeiner politiſchen Anſchauung völlig ge
wandelt und viel mit religiöſen Dingen beſchäftigt haben.

Donnerstag Zuſammentritt des Aelteſten-
rates

Berlin, 8. Juli.
Der Aelteſtenrat des Reichstages iſt auf Donnerstag, den

10. Juli, nachmittags 5 Uhr einberufen worden. Gegenſtand
ſeiner Verhandlungen wird die Beſchwerde der kommuniſtiſchen
Fraktion über die Hausſuchung in den Räumlichkeiten der
Fraktion im Reichstag ſein.

Kommnuniſtiſche Beſchwerde an den
Staatsgerichtshof

Berlin, 8. Juli.
Der kommuniſtiſche Abgeordnete Rechtsanwalt Obuch hat

im Auftrage ſeiner Fraktion dem Präſidenten des Staats-
gerichtshofes in Leipzig perſönlich ein Beſch werdeſchreit-
ben überreicht, das ſich mit der in den kommuniſtiſchen Frak-
tionszimmern in den Parlamenten vorgenommenen Ha s-
ſuchung befaßt. Es wird darin erſucht, durch entſprechende

Weiſungen an den Unterſuchungsrichter Landgerichtsdirektor

Das beſtätigte Urteil gegen Zeigner
Vogt die Fortführung der gerichtlichen Maßnahmen in der
Strafſache Maßlow und Genoſſen (auf die ſich die Hausſuchung
bekanntlich bezieht) mit den geſetzlichen Beſtimmungen in Ein-
klang zu bringen. Jnsbeſondere wird die Rückgabe aller der
jenigen beſchlagnahmten Papiere verlangt, die zu dieſem Straf-
verfahren nichts in Beziehung ſtehen.

Raditſch darf nicht nach Wien
Wien, 8. Juli.

Die öſterreichiſche Regierung verweigert dem kraoriſchen
Bauernführer Raditſch, der gratis in Moskau weilt, die
Rückkehr nach Wien, weil ſie eine bolſchweſtiſche Propa
ganda befürchtet.

Scharfe Maßnahmen gegen die National-
ſozialiſten in Wien

Wien, 8. Juli.
Bürgermeiſter Seitz hat an die Polizei einen Erla z

gerichtet, ſofort folgende Verfügungen gegen die Hakenkreuzter
zu treffen 1. Allen Hakenkreuzorganiſationen, welche Waffen-
päſſe beſitzen, ſind dieſe zu ent ziehen. 2. Wenn Ver
anſtaltungen der Hakenkreuzler der Polizet zur Kenntnis
kommen, ſind ſofort alle Vorkehrungen zu treffen und ein Ge
brauch von Waffen unter allen Umſtäden hint anzu
halten. 3. Die Teilnehmer ſind auf Waffen zu unter
ſuchen und gegen Perſonen, bei denen Waffen gefunden
werden, iſt die Strafamtshandlung' einzuleiten.

Die Veranſtalter oder geiſtigen Urheber, ſoweit ſie Aus-
länder ſind, welche das ihnen gewährte Aſhylrecht durch Ver-
letzung der erſten Pflicht jedes Fremden, die Ruhe und Ord-
nung nicht zu ſtören, mißbrauchen, ſind aus Oeſterreich aus
zuweiſen.

Ein Proteſt des Schutzverbandes der
Hypothekenglänbiger und Sparer

Berlin, 8. Juli.
Der Hypothekengläubiger- und Sparerſchutzverband für das

Deutſche Reich, Sitz Berlin, Wilhelmſtraße 49, ſchreibt üns:
„Jn den letzten Tagen iſt durch einen grotzen Teil der

Tagespreſſe eine Notiz verbreitet worden, daß die letzten Reichs-
tagsverhandlungen erwieſen hätten, daß es den politiſchen
Parteien, beſonders den Deutſchnationalen, nicht ernſt
ſei mit der Aufwertung, und daß Millionen Sparer gegen
die Ausnutzung einer wirtſchaftlichen Ungerechtigkeit zu polit ſch
demagogiſchen Zwecken proteſtieren. Dieſe Mitteilung
iſt nicht vom Zentralvorſtand oben genannten Ver-
bandes ausgegangen, ſondern von einer Ortsgruppe, die
bisher als ſolche nicht anerkannt iſt und eine nennens-
werte Mitgliederzahl nicht hinter ſich hat. Die am 5. Jult in
Berlin tagende Delegiertenver ſammlung mißbilligt dieſe
Erklärung aufs ſchärfſte, da der Verband im Vertrauen
auf die mündlich und ſchriftlich gegebenen Zuſicherungen der
Parteien aufs zuverſichtlichſte erwartet, daß die Aufwertungs-
frage im Reichstag einer Löſung entgegengeführt wird, die
unſeren Forderungen gerecht wird.“

Stahlhelm, Augen auf!
Der kraftvolle Zuſammenſchluß der wahren Frontſoldaten im

„Stahlhelm“ hat das nationale, völkiſche Erwachen des geſamten
Volkes bewirkt. Anſtatt, daß nun eine zielbewußte Regierung
ſich dieſe unvergleichlich ſtarken Kräfte zur Aufbauarbeit nutzbar
macht, werden die Organiſationen der alten Frontſoldaten von
vielen Stellen der Behörden und Regierungen bekämpft. Man
ſchreit: Der Stahlhelm iſt regktionär, er gefährdet die Republik.
Lächerlich! Wir führten nie Kampf gegen eine Staatsform, das
Staatswohl geht uns über die Staatsform. Der Stahlhelm iſt
ſtaatsbejahend, nicht ſtaatsverneinend wie ſo manche andere Ver-
bände, die oft nur von einer Partei abhängig ſind. Unſere Arbeit
gilt einzig und allein dem deutſchen Volke und dem deutſchen
Vaterland. Die Sozialdemokratie und die verwandten Parteien
haben mit ihrer internationalen, pazifiſtiſchen Einſtellung das
deutſche Volk enttäuſcht und werden es nie und nimmer von dem
Sklavenjoch befreien. Die Wiederherſtellung des deutſchen Staates
kann nur auf nationaler, ſittlicher, vöTkiſcher Grundlage geſchehen.
Für dieſe große Aufgabe ſteht der Stahlhelm geſchloſſen und
machltvoll da!

Kameraden! Unſere Ziele liegen klar vor Augen, helft mit!
Aber Maulwürfe, dunkle Volksverführer ſind am Werke, dem
Stahlhelmgedanken zu ſchaden; durch Minierarbeit, Verdäch-
tigungen, Verleumdungen ſuchen ſie wie im Kriege unſere Arbeit

Der Kaiſer der Sahara
Roman von Otfrid von Haüstein.
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„Sie haben dieſen Gedanken nie gehabt?“
Seine Stimme zitterte.
„Jch müßte lügen, wenn ich leugnen würde, daß er geſtern

auf Sekunden durch mein Hirn fuhr, als ich hörte, daß Naſſaru
Jhre Tochter iſt

„Und Sie wünſchen mir doch ein langes
„Von ganzem Herzen.“
„Dann hat der Gedanke keinen Reiz für
Jch ſah, wie er vor Erregung zitterte
„Majeſtät,“ jetzt kam mir das Wort von ſelbſt „ich bin

hierhergekommen, ungläubig und ſkeptiſch. Jetzt bin ich der be
geiſtertſte Verehrer Jhres Genies. Jch habe nie daran gedacht,
etwas anderes zu ſein als ein Jngenieur. Sie haben mir jetzt
einen Poſten anvertraut, wie ich ihn nie gehofft hätte, zu
erreichen. Jch werde ihn ausfüllen, wie ich bisher meinen Mann
geſtanden habe, denn ich fühle, daß ich es kann.

Sollte mich der Zufall noch auf eine andere Stelle berufen
ſo werde ich auch dort meine ganze Kraft einſetzen und werde

ſtolz ſein auf mein Geſchick. Aber ich wiederhole jeder Tag,
den Sie dem Reich erhalten bleiben, iſt ein unſchätzbarer Gewinn
und darum denken Sie an Jhre Geſundheit.“

Es war meine Ueberzeugung, was ich ſprach.
„Sie lieben Naſſaru?“
„Von ganzem Herzen.“
„Seit wann wiſſen Sie, daß ſie meine Tochter iſt?“
„Seit geſtern.
„Und Sie dachten bisher
„Jch bitte, erlaſſen Sie mir die Antwort.“
Ein flüchtiges Lächeln kam auf ſeine Lippen.
„Jch glaube, ich muß froh ſein, daß Sie mich nicht einmal

niederboxten in Jhrer Eiferſucht.“
Jch ſchwieg.
„Jch will Jhnen etwas ſagen. Naſſaru iſt meine Tochter,

aber ſie kann niemals meine Erbin werden. Sie iſt die Tochter
einer Beduinin, und ich habe ſie in Amerika nicht legitimiert.
Nach meinem Tode geht das Reich an meinen Univerſalerben,
Miſter Linkoln Welbs, zurzeit Farmer in Texas, über. Jch
erwarte meinen Bruder in einigen Wochen. Jch bitte Sie um
Diskretion, denn Sie ſind der einzige, dem ich es ſage, und ich
tue dies auch nur, um Jhnen Klarheit zu geben.

Lieben Sie Naſſaru noch?“
Jch weiß nicht einmal, ob ich enttäuſcht

ruhig

Leben

Sie?

war ich blieb

zu zerſtören. An der einzigartigen Organiſation, dem feſten Ge
füge des Bundes haben ſie nicht rütteln können. Jetzt verſuchen
ſie, Zwietracht in unſere Reihen zu tragen, indem ſie unſere
Führer in der ſchamloſeſten Weiſe verunglimpfen, verdächtigen
und beleidigen. Die Parteibonzen und ihre Blätter verſuchen
ſogar, die Führer unſerer Bewegung gegeneinander auszuſpielen.
Die Volksgiftmitrailleuſe „das Volksblatt“, Parteiorgan der V. S.
P. D., überſtürzt ſich geradezu in elendem Gekeifer und unflätigſter
Beſudelung über unſere hieſigen Führer: Kamerad Oberſtleutnant
Dueſterberg und Kamerad Hauptmann Jüttner. Unſere Führer
haben durch ihre Tatkraft, ihren Mut, ihr Einſetzen von Gut und
Blut bewieſen, daß ſie zu erhaben ſind über derartigen Dreck.
An uns liegt es jetzt, Treue mit Treue zu lehren, und jetzt ge-
ſchloſſener denn je hinter Dueſterberg und Jüttner zu treten,
um den verkappten Volksbetrügern des „Volksblattes“, „Klaſſen-
kampfes“ und Mitteldeutſchen Kuriers“ die Maske der Feigheit
und Gemernheit vom Geſicht zu reißen.

Kameraden! Augen auf! Judas iſt wieder am Werke, um
deutſche Kraft von neuem zu lähmen. Augen auf! um unſer Volk
vor ähnlichen Schickſalsſchlägen wie 1918 zu bewahren.

Kamerad Dueſterberg! Dir rufen wir zu: „Werde hart, werde
hart wie Stahl! Schlage dieſe Lügenbrut und dieſes Ottergezücht
zuſammen. Wir ſtehen geſchloſſen hinter Dir und mit uns noch
Tauſende unſerer Volkegenoſſen. Du warſt der Retter Halles
und Mitteldeutſchlands von roten Ketten, wir erwarten von Dir,
daß Du auch mit ein Retter des geſamten deutſchen Vaterlandes
wirſt.“ Unter unſeren alten, ſieggewohnten Farben ſchwarz-weiß-
rot wollen wir weiter kämpfen, um die volle Freiheit für Volk und
Vaterland zu gewinnen

Der Stahlhelm, Ortsgruppe Halle-
Dennhardt, 2. Vorſitzender.

Quaxs aller Welt
Der Poſtflug nach Angora

Berlin, 8. Juli.
Von einem Poſtflug nach Angorg des am Sonn-

abend früh in Deſſau geſtarteten Junkers-Waſſerflugzeug 403
(Pilot Zimmermann) liegen jetzt nähere Nachrichten vor. Da-
nach hat das Flugzeug am Sonnabend nachmittag in Budapeſt
eine Zwiſchenlandung vorgenommen, iſt von dort am Sonnabend
abend wieder abgeflogen und am Sonntag früh 8 Uhr in Kon
ſtantinopel eingetroffen, wo es auf dem Bosporus
in der Nähe des Flugplatzes San Stefano zu Waſſer ging. Auf
dem Flugplatz wurden dann die Schwimmer der Maſchine ab-
genommen und das an Bord mitgenommene Fahrgeſtell an
montiert, da das Flugzeug die Reſtſtrecke bis Angora nur über
Land zurückzulegen hat. Ueber ſeinen Abflug von Konſtan-
tinopel fehlen noch nähere Nachrichten, es iſt aber damit zu
rechnen, daß das Flugzeug noch im Laufe des Sonntags
Angora erreicht hat. Die Maſchine hat für die etwa2250 Kilometer lange Strecke Deſſau-- Konſtantinopel eine reine
Flugzeit von 14 Stunden gebraucht, wobei zu berückſichtigen iſt,
daß ſie als Waſſerflugzeug nicht die gerade Luftlinie einhalten
konnte, ſondern nach Möglichkeit den großen Flußläufen folgen
mußte. Sie iſt von Deſſau zunächſt ſtromaufwärts an der Elbe
entlang geflogen, hat dann in der Tſchechoſlowakei eine große
Strecke über Land fliegen müſſen, um in Deutſch- Oeſterreich
die Donau zu erreichen, der ſie dann zunächſt bis Budapeſt und
dann weiter bis in die Balkanländer hinein gefolgt iſt. Die
überraſchend geringe Flugzeit läßt allerdings darauf ſchließen,
daß Flugzeugführer Zimmermann bei anſcheinend günſtiger
Witterung im weiteren Verlauf des Fluges entlang der Donau
eine größere Höhe erreicht und ſchließlich unter Verzicht auf den
Umweg über die Donaumündung und die Schwarze Meerküſte
nach Süden abgedreht und quer durch Bulgarien fliegend Kon
ſtantinopel erreicht hat. Nähere Einzelheiten über
den Verlauf des Fluges, der der durch den Verſailler Vertrag
in Feſſeln gelegten deutſchen Luftfahrt alle Ehre macht, fehlen
zurzeit noch, insbeſondere auch nähere Angaben über den
Empfang, der dem erſten deutſchen Flugzeuge nach dem Kriege
in der Türkei zuteil geworden iſt.

Eine neue Mordtat
Jn Marzahne bei Pritzerbe wurde der praktiſche Tier-

arzt Paul Schmidt, der in der Nacht zum Sonntag bei dem
Gutsbeſitzer Wolf auf dem Dominium Brandenburg als Jagd-
gaſt auf dem Anſtand geſtanden hatte, bei ſeiner Rückkehr an
einem Kornfeld niederge ſchoſſen. Drei Brüder aus
Marzahne und ein Arbeiter aus Brandenburg wurden ver-
haftet. Es wird vermutet, daß der Mord einem anderen galt
und eine Perſonenverwechſelung vorlag, denn Dr.
Schmidt hatte ſich für den Anſtand Joppe und Hut des Beſitzers
Wolf geliehen. Der Erſchoſſene hinterläßt eine Frau und drei
Kinder.

„Von ganzem Herzen, Miſter Welbs.“
„Sie wollen ſie heiraten
„Ja„Sie iſt eine Beduinin.
„Jch weiß.“
„Wollen Sie mir Jhr Ehrenwort geben,

Heimat zurückzukehren?“
Darauf war ich nicht vorbereitet.
„Miſter Welbs!“
Er ſtand noch immer dicht vor mir.
„Jch liebe Naſſaru. Oder glauben Sie nicht, daß auch ich

einen Menſchen lieben kann?
„Hätte ich gezweifelt, ſo würde ich jetzt glauben.“
„Aber glauben Sie auch, daß ich einmal geweint habe?“
Es war ein vollkommen neuer Menſch, der hier vor mir

ſtand. Miſter Welbs die verkörperte Rechenmaſchine weinend!
Noch geſtern wäre es mir ein bizarrer Gedanke geweſen heut
war ſeine Stimme weich und ſchmerzlich.

Er wartete keine Antwort ab.
„Es war, als ich vom Tode von Naſſarus Mutter erfuhr.“
Er ſetzte ſich nieder und ſtützte den Kopf in die Hand. Das

Folgende ſchien er zu ſich ſelbſt zu ſprechen.
„Jch war vor ſechzehn Jahren ſchon einmal in der Wüſte.

Jch war damals im Auftrag des Franzoſen Lebaudy mit Unter-

niemals in Jhre

ſuchungen betraut es waren die erſten Vorarbeiten für das,
was ich jetzt verwirklicht habe.

„Da lernte ich Scheich Auab el Kebir kennen und ſeine
Schweſter. Sie war ſchön. Naſſaru iſt ihr Ebenbild und
ich war jung.

Jch liebte ſie und habe ſie nach Beduinenbrauch zu meinem
Weibe gemacht.

Dann mußte ich nach Europa. Dasſelbe, was tauſendmal
geſchah ich konnte ſie nicht mit mir nehmen ich konnte ein
wildes Beduinenmädchen nicht in die Geſellſchaft daheim ein-
führen ich reiſte allein und ich habe ſie über meinen
Plänen vergeſſen.

Vor ſechs Jahren kam ich zurück. Jch ſah den Scheich
wieder. Feindlich und grollend trat er mir gegenüber. Aber
wie ich ihn ſah erwachte auch wieder meine Liebe.

Wo iſt Deine Schweſter
Da führte er mir die neunjährige Naſſaru zu.
Das iſt, was von ihr geblieben ſie ſtarb aus Gram und

du weißt, daß ich dein Feind bin. Heut kamſt du zu mir als
zjaſt. Sobald du meine Zelte verlaſſen, denke, daß ich meine

Schweſter zu rächen weiß.
Damals weinte ich.“
Er ſchwieg eine Weile

„Genug der Scheich wurde mein Freund, denn er glaubtean meine Srauer ich habe verſucht, an Naſſaru gutzumachen,

was ich an der Mutter verbrach er zeigte mir die Minen
von Ophir nicht der Sandſturm, wie ich Jhnen damals ſagte.

Doktor ich habe noch nie darüber geſprochen, ein jeder
Menſch hat etwas, was ihm heilig iſt was den innerſten Kern
ſeines Lebens ausmacht.

Jch habe nichts auf der Welt. Keine Eltern keinen
Bruder und keine Schweſter ich habe nichts als Naſſaru! Jhr
gehört, was ich an Liebe beſitze.

Geben Sie mir Jhr Ehrenwort, daß Sie nie in Jhre Heimat
zurückkehren ich will nicht, daß Naſſaru das Schickſal ihrer
Mutter erleidet.“

Jch war erſchüttert, denn nie hatte ich es für möglich gehal-
ten, daß dieſer nüchterne Mann ſo reden konnte! Daß er ſich ſo
hinreißen ließ, daß er ſogar vergaß, daß er vorher einen Bruder
in Texas erfunden, der ſein Nachfolger werden ſollte jeden
falls um mich zu prüfen. Jch wußte, daß er jetzt die Wahrheit
ſprach und daß er nfemand beſaß als Naſſaru.

Auch er war ein Einſamer und auch er hatte ein Herz.
„Jch gebe Jhnen mein Ehrenwort, daß ich niemals ahne

Naſſaru in meine Heimat zurückkehren werde, daß ich ſie nie-
mals verlaſſe.“

Er lächelte.
„Sie haben recht das bißchen Bildungsfirnis es fehlte

ja ihrer Mutter aber tuſchen Sie ſich nicht Naſſaru iſt
eine Beduinin ſie würde verkümmern in eurem Deutſch
land.“

„Sie wird nicht verkümmern, denn ihr Glück iſt das meine
zudem ich weiß ja noch gar nicht, was mit mir geſchieht.

Jch hoffe noch lange bei Jhnen zu ſein, ich
„Und bei meinem Bruder? Sie machen einen Vertrag,

der Sie auf lange Jahre bindet?“
Jn ſeine Augen trat wieder etwas Flackerndes.
„Gewiß.“
„Jhr Wort?“
„Mein Wort.“
„Sie werden es nicht bereuen, denn jetzt werden wir erf

beginnen. Der Vertrag mit England iſt fertig. Die ganze Saharo
iſt mein. Unſere Sonnenbeſtrahlungen werden in den nächſter
Wochen betriebsfähig ſein. Frankreich iſt beſiegt. Timbuktr
und der Sudan gehören mir. Jn acht Tagen erfolgt der Durch
ſtich an der atlantiſchen Küſte, und dann Jch werde den
Südpol erwärmen ich werde

(Fortſetzung folgt.
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Hallo und Amgebung
Halle, 9. Juli.

Kleinigkeiten
So ein Tag ſetzt ſich aus tauſend Kleinigkeiten zuſammen.

Wie die Sekunden zu Minuten und Stunden zuſammenrinnen,
ſo entſteht ein Tagewerk aus ungezählten Handgriffen, Mühen,
Ueberlegungen, manchem Aerger, aber auch mancher Freude,
ſo daß man am Abend gar nicht mehr überſehen kann, was
man alles in dieſer Spanne Zeit erlebt hat ſoviel Kleinig-
keiten waren es.

Und trotzdem man dieſe „Kleinigkeiten“ für nichts achtet
und ſie im nächſten Augenblick vergeſſen hat, ſollte man doch
liebenswürdiger mit ihnen umgehen und ſre ſorgſamer be
handeln. Manche Menſchen glauben, dadurch den Schein von
Großzügigkeit erwecken zu können, daß ſie alles oberflächlich
und liederlich betreiben; allen Kleinkram wollen ſie mit kon-
ſtanter Bosheit überſehen. Aber die Dinge haben ihre Tücke
in ſich und rächen ſich empfindlich. Ein fehlendes Streichholz,
ein abgeriſſener Knopf, ein auf die Treppe geworfener Kirſch-
kern, ein unbedachtes, liebloſes Wort können manchmal Be
deutung gewinnen, von der man ſich erſt keine Vorſtellung zu
machen verſtand; die verachteten Kleinigkeiten haben nämlich
oft die häßliche Angewohnheit, ſich zu großen Unliebſamkeiten
auszuwachſen und uns zu zwingen, ſie nun mit Achtung zu
behandeln.

Gerade unſer Verkehr mit Menſchen beweiſt ja, daß ſo
vieles von Kleinigkeiten abhängt. Jrgend ein großer Mann er-
regte in ſeiner Jugend als armſeliger Bewerber um eine
Stellung dadurch die Aufmerkſamkeit ſeines Chefs, daß er ein
ungebrauchtes Streichholz vom Boden aufhob und in die Streich-
holzſchachtel tat. Der Chef hatte es vom Nebenzimmer aus
beobachtet; dieſe umſichtige Sparſamkeit gefiel ihm. Der junge
Mann machte durch ſein Streichholz ſein Glück.

So glaube ich, daß alle Menſchen durch eine Kleinigkeit ihr
„Glück“ gemacht haben, weil ſie es verſtanden, auch den Kleinig-
keiten ihr Recht einzuräumen, ohne Pedanten zu ſein.

Denn das iſt die große Gefahr dabei: Kleinigkeitskrämer
u werden, wie man ſo hübſch zu ſagen pflegt. Das ſind die

Topfgucker auf allen Gebieten, die ihre armſeligen Geſichts-
punkte und Maßſtäbe an alles herantragen, was beſſer davon
verſchont bliebe.

Wer auch in kleinen Dingen treu iſt, wird die Erfahrung
machen, daß es eine gute Erziehung zu Sorgſamkeit und Ge-
wiſſenhaftigkeit iſt. Auch im kleinſten Geſchehen ſpiegelt ſich ja

die große unendliche Welt! H.
Die neue Kirchenverfaſſung, die im kirchlichen Geſetz

und Verordnungsblatt nebſt dem Einführungsgeſetz und einem
Geſetz über das Verhältnis von Staat und Kirche verkündet
worden iſt, iſt noch nicht in Kraft getreten. Die Feſtſetzung des
Zeitpunktes, von dem an die Verfaſſung ſelbſt Gültigkeit hat,
erfolgt durch den Landeskirchen-Ausſchuß, nachdem die Ver-
handlungen zwiſchen Staat und Kirche endgültig abgeſchloſſen
ſind. Man hofft, daß die neue Verfaſſung ſpäteſtens am 1. Ok-
tober in Kraft treten kann.

Die Kolonial- Akademie veranſtaltet eine öffentriche
Sitzung am Donnerstag, den 10. Juli, abends 8 Uhr im
großen Hörſaal des Land wirtſchaftlichen Jn
ſtitutes, Ludwig- Wuchererſtr. 2, zu der alle Mitglieder der
Kolonial-Arbeitsgemeinſchaft und alle Kolonialfreunde einge
laden ſind. H. Tönjes-Witzenhauſen wird ſprechen über
„Grfahrungen gus 21 jähriger Dienſtzeit in
Deutſch-Südweſtafrika“. H. Tönjes war nach zehn-
jähriger Arbeit im Dienſt der Rheiniſchen Miſſion Dozent im
Orientaliſchen Seminar in Berlin, von 1911 bis 1915 Einge-
borenenKommiſſar der deutſchen Regierung in Deutſch Süd-
weſtafrika, gegenwärtig Geſchäftsführer des Evangeliſchen
Hauptvereins für deutſche Anſiedler und Auswanderer in
Witzenhauſen. Tönjes hat auch ein ethnologiſch ſehr wertvolles
Buch über die Ovambo geſchrieben.

Handgepäck-Diebe. Aus Anlaß des jetzt ſtärker werdenden
Reiſeverkehrs iſt zum Schutze des reiſenden Publikums vor
Diebſtahl von der Reichsbahnverwaltung auf allen Bahnhöfen
und in ſämtlichen Perſonenwagen ein Aushang folgenden
Jnhalts angebracht worden: „Handgepäck-Diebe! Auf
Handgepäck achten! Bei kurzem Verlaſſen der Wagenabteile
das Gepäck am Gepäckhalter feſtſchließen oder Mitreiſende um
Beaufſichtigung erſuchen! Wer einen Gepäckdieb ergreift oder
einen Gepäckdiebſtahl anzeigt, ſo daß der Täter gerichtlich be-
ſtraft werden kann, erhält unter Ausſchluß des Rechtsweges

eine Belohnung bis zum Betrage von50 Goldmark.“
Jugendkampfgruppe gegen den Alkohol. Zuſammen-

ſchluß der darauf eingeſtellten Mitglieder der chriſtlichen
Jugendvereine: Verſammlung Mittwoch, den 9. Juli im Vorder-
zimmer der Stadtmiſſion, Weidenplan 4.

Aus Mitteldeutſchland
Ranbwmord in der Gutsförſterei Schenkendorf

Ein Förſter ermordet. 3000 Mark Belohnung.
Jn der Rudolf Moſſeſchen Gutsförſterei Schen-

ken dorf bei Königswuſterhauſen wurde der 64 Jahre alte
Förſter Grünhof von einem jungen Mann in ſeiner
Wohnung überfallen und durch Revolverſchüſſe
niedergeſtreckt. Der ſchwerverletzte Förſter wurde nach
dem Kreiskrankenhaus in Königswuſterhauſen gebracht, wo er

an demſelben Abend an den Folgen der Schußverletzungen
ſtarb.

Der Förſter Grünhof, ein alter pflichtgetreuer Beamter,
war allein in ſeiner Wohnung. Der Mörder iſt nach den bis-
herigen polizeilichen Ermittelungen in das Forſthaus einge-
drungen und ſtieß hier auf den alten Förſter. Bevor dieſer
zur Waffe greifen konnte, wurde er von dem Täter durch fünf
Revolverſchüſſe an Kopf, Hals, Bruſt und Bauch ſchwer verletzt.
Der Täter raubte dann eine kleine goldene Damenuhr und eine
goldene Broſche. Er ſchloß die Räume hinter ſich ab und ver-
ſchwand mit ſeiner Beute im Walde.

Der alte Förſter ſchrieb auf einen Zettel die Worte: „Bin
überfallen worden, Täter junger Mann mit ſchwarzem Haar.“
Auf die Ergreifung des Mörders hat die Rudolf Moſſeſche Guts
verwaltung eine Belohnung von 3000 Mark ausgeſetzt, die jeden
falls noch durch eine Belohnung der zuſtändigen Behörden er
höht wird.

Magdeburg, 7. Juli. Großfeuer im Handels-
hafen.) Jm Handelshafen war in einem großen Lager-
ſchuppen der Firma Hutmacher u. Winkler auf noch unbekannte
Weiſe ein Brand ausgebrochen, der ſich ſehr ſchnell auf das
ganze Gebäude ausdehnte. Dichte Rauchwolken, denen bald
mächtige Flammengarben folgten, entwickelte der umfangreiche
)randherd, als die 8.19 Uhr alarmierten Löſchzüge 1 (Haupt-
feuerwache) und 3 (Neuſtadt) ihren Angriff begannen. Wich-
tigſte Aufgabe war zunächſt der Schutz benachbarter, eben alls
leicht gebauter Speicher, die auf das höchſte bedroht waren und
von denen einer bereits zu brennen begann. Zur Bewältigung
der gefährlichen Lage mußte dann noch Zug 2 (Sudenburg)
herbeigerufen werden, worauf der Angriff mit acht Schlauch-
leitungen, denen das Löſchwaſſer durch die Motorſpritzen direkt

aus dem Hafenbecken zugeführt wurde zu einem baldigen Er-

folg führte. Die Nachbargebäude konnten vor Schaden bewahrt
werden, indem ſie ſtark unter Waſſer gehalten wurden, während
von dem Hutmacherſchen Lagerſchupperr wenig mehr als die
Außenwände ſtehen blieben. Das beträchtliche Eiſen- und Stahl
lager, auch zahlreiche Maſchinen fielen dem Brande zum Opfer
oder wurden durch Ausglühen wertlos.

Leipzig, 7. Juli. (Eine blutige Familienſzene)
ſpielte ſich im Hauſe Sebaſtian-Bach-Straße 16 ab. Dort wohnt
im dritten Stockwerk der Polierer Reinecke, der ſchon ſeit
längerer Zeit an Verfolgungswahn leidet. Jn einem
ſolchen Anfall drang er mit einem Hammer auf ſeine Frau
ein und verſetzte ihr mehrere Schläge. Dann nahm er ein
Stemmeiſen und brachte damit ſeiner Frau mehrere
Verletzungen bei. Die herbeigerufene Polizei brachte den Rei-
nicke in eine Nervenheilanſtalt, während die bedauernswerte
Frau das Krankenhaus aufſuchen mußte, dort aber bald wieder
entlaſſen werden konnte. Reinicke war bereits früher einmal
in der Heilanſtalt Alt-Scherbitz untergebracht; da ſich ſein Zu
ſtand gebeſſert hatte, iſt er ſeinerzeit wieder entlaſſen worden.

Leipzig, 7. Juli. (Ju ſammenſtoß zwiſchen Stra-
be nbahn und Kohlenwagen.) Am Auguſtusplatz
(Café Felſche) ſtieß ein Straßenbahnwagen der Linie 10 mit
einem vollbeladenen Kohlenwagen zuſammen. Der Koh.en-
wagen wurde umgeworfen und zertrümmert, während der
Vorderperron des Straßenbahnwagens eingedrückt
wurde. Nach ungefähr einer Stunde war der Verkehr der
Straßenbahn wieder hergeſtellt. Wie uns weiter mitgeteilt
wird, ſollen einige Perſonen durch Glasſplitter verletzt worden
ſein.

Curnen, Spiel und Sport
Olympiſche Spiele

Die zweite Entſcheidung der Olympiſchen Leichtathletikwett-
bewerbe fiel im 10000 Meter-Laufen, in dem der Finne
Ritola den von ihm gehaltenen Weltrekord von 30:35,2 über
dieſe Strecke auf 30:28,2 verbeſſerte und überlegen gegen Wide-
Schweden, Berg- Finnland ſowie Sipilä-Finnland gewann. Jm
erſten Zwiſchenlauf der 400 Meter Hürden ſiegte Brocklyn
Amerika in 54,6 Sek. gegen ſeinen Landsmann Taylor und im
zweiten Zwiſchenlauf Reley- Amerika in 56,6 Sek. gegen André-
Frankreich. Der Jnternationale Amateur-Leicht-
athletik- Verband hielt anläßlich der olympiſchen Spiele in
Paris einen Kongreß ab. Jn den Verband wurden Argentinien,
Griechenland, Jrland, Japan und Uruguay neu aufgenommen.
Nach der Neuwahl des Präſidiums und dem Geſchäftsbericht
wurden nachſtehende Leiſtungen als Weltrekorde offiziell
anerkannt 1500 Meter. Nurmi Finnland 3:52,6
(19. Juni 1924); 1 Meile: Nur mi 4:10,4 (24. Auguſt 1923);
3 Meilen: Nur mi 14:11,2 (24. Auguſt 1923); 5000 Meter:
Nurmi 14:28,2 (19. Juni 1924); 10 000 Meter: RitolaFinn-
land 30:35,4 (25. Mai 1924); Stabhochſprung: Ch. Hoff Nor-
wegen 4,21 Meter (23. Juli 1924). Bemerkenswert iſt, daß die
phänomenalen amerikaniſchen Leiſtungen im Diskuswerfen, Hoch-
ſprung und 400 Meter-Hürdenlaufen nicht zur Beſtätigung an-
gemeldet wurden.

Schluß der Tennis-Weltmeiſterſchaften. Auf den Gras-
plätzen in Wimbledon wurden am Sonnabend die drei letzten
Konkurrenzen des Weltmeiſterturniers zur Entſcheidung ge-
bracht. Die amerikaniſche Abordnung brachte von den drei
Doppelſpielen zwei auf ihr Konto, und zwar gewannen
Hunter Richards das Herrenſpiel 6:3, 3:6, 8 10,
8 6, 6: 3 gegen ihre Landsleute Williams-Waſhburn, während
Helen Wills-Wightman das Damenſpiel 6:4, 6:4
gegen die engliſchen Amazonen Covell-Mac Kane an ſich brach-
ten. Mac Kane, die Weltmeiſterin im Dameneinzeſpiel, ge
wann mit Gilbert als Partner das gemiſchte Doppelſpiel 6:3,
6 3, 3:6 gegen die gleichfalls engliſche Kombination God-
free- H. Barron.

Fabelhafte Geſchwindigkeiten holte der bekannte Auto-
mobil-Rennfahrer Thomas mit ſeinem Delag-Rennwagen bei
einer Geſchwindigkeitsprüfung, die in der Nähe von Paris ab-
gehalten wurde, heraus. Jm Kilometerrennen erzielte er einen
Stundendurchſchnitt von 230,548 Kilometer, über
eine engl. Meile einen ſolchen von 230,684 Kilometer.

Volkswivriſſchaſt
G. Veſter A.-G., Halle

Die heute im Sitzungsſaale des Bankhauſes Steckner abge-
haltene G.-V. genehmigte die Bilanz, Gewinn und Verluſt-
rechnung. Eine Dividende kommt nicht zur Ver-
teilung. Dem Vorſtande und Aufſichtsrat wurde Entlaſtung
erteilt. Für die beiden letzten Jahre wird dem Aufſichtsrat eine
Vergütung von je 5000 M. für jedes Mitglied und von 1000 M.
für den Vorſitzenden bewilligt. Die ausſcheidenden Aufſichtsrats-
mitglieder werden wieder gewählt.

Jm laufenden Jahre hat ſich das Geſchäft gut entwickelt,
ſo daß der Betrieb voll ausge nutzt iſt. Ueber die Eröff-
nungs-Goldbilanz iſt zu berichten:

Die Bewertung aller Aktiven, inbeſondere der eignen Grund-
ſtücke und Gebäude, der Gebäude auf fremdem Grund und Boden,
der Einrichtungsgegenſtände, Pferde, Wagen, Automobile und Be
triebseinrichtungen iſt mit aller Vorſicht ermittelt und
den geſetzlichen Vorſchriften angepaßt. Alter und Abnutzung ſind
berückſichtigt. Futter- und Materialbeſtände, ebenſo wie Debitoren
und Kreditoren, ſind geprüft.

Es ergibt ſich daraus ein Goldvermögensbeſtand,
der es nötig macht, das bisherige Stammaktien-Papiermarkkapital
von M. 14 000 000. auf 280 000 Goldmark, alſo im Verhält-
nis von 50:1 um zuſtellen ſo daß auf je 1000 Papiermark
des bisherigen Stammaktienkapitals der Betrag von 20 Goldmark
entfällt.

Auf die Vorzugsaktien iſt die an 5000 Goldmark noch fehlende
Einzahlung ſeitens der Jnhaber der Vorzugsaktien vor der
Generalverſammlung an. die Geſellſchaft entrichtet worden.

Es ergibt ſich daraus für das bisherige Vorzugskapital von
500 000 Papiermark ein Goldmarkkapital von 5000 Goldmark, ſo
daß jede Vorzugsaktie von bisher 1000 Papiermark auf 10 Gold-
mark, jede Vorzugsaktie von 10 000 Papiermark auf 100 Goldmark
umzuſtellen iſt.

Reichsbankausweis
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 30. Juni wurde der

Ultimobedarf zum weitaus größeren Teil nicht durch neue
Kreditbeanſpruchung, ſondern durch Abhebung vorhandener
Giroguthaben beſtritten, die in Vorbereitung auf die Befriedi-
gung der Anſprüche zum Halbjahresſchluß in den letzten
Wochen angeſammelt worden waren. Jnsgeſamt floſſen
402 Trillionen Mark an Reichsbanknoten und Rentenhbank-
ſcheinen neu in den Verkehr, und zwar wuchs der Um-
lauf an Reichsbanknoten um 206 auf 1097,3 Trillionen Mark,
der Umlauf an Rentenbankſcheinen um 196 auf 1772 Millionen
Rentenmark. Dementſprechend haben ſich die Beſtände der

von 474,3 auf 278,2 MillionenBank an Rentenbankſcheinen
Rentenmark vermindert.

Die Beſtände der fremden Gelder gingen im ganzen um
298 auf 773,9 Trillionen Mark zurück.
der ausgewieſene Rückgang
231,9 auf 493 Trilljonen Mark.
koſten war demgegenüber mäßig.

Bemerkenswert iſt dabei
der öffentlichen Guthaben um

Die Neubelaſtung der Anlage-
Die geſamte Kapital- e Mt. v. 50 Kg. vBill. p. 1

anlage nahm um 37,7 auf 2088,1 Trillionen Mark zu.
Von der Zunahme entfallen 10 Trillionen Mark auf einen
zückgang der Summe rediskontierter Rentenmarkwechſel von

45 auf 35 Millionen Rentenmark. Jm einzelnen erhöhten ſich
die Rentenmarkkredite um 148 auf 1144,6 Millionen Renten-
mark, die Papiermarkkredite um 23 auf 862,2 Trillionen Mark.
Die Ausleihungen der Darlehnskaſſen des Reiches ſind weiter
bis auf einen Reſt von 0,7 Trillionen Mark abgetragen worden.
Um den gleichen Betrag nahm infolgedeſſen der Beſtand der
Reichsbank an Darlehnskaſſenſcheinen ab.

KölnRottweil-A.-G., Berlin. Die o. G.-V. genehmigte den
Jahresabſchluß, der einen Gewinn nicht ausweiſt. Den
Verwaltungsorganen wurde Entlaſtung erteilt. Neu in den
Aufſichtsrat wählte die H.-V. anſtelle des verſtorbenen Herrn
v. Kaulla Dir. Oscar Schlitter und anſtelle des ebenfalls ver-
ſtorbenen Mitgliedes Exzellenz v. Becker den Geſchäftsführer des
Vereins zur Wahrung der Jntereſſen der chemiſchen Jnduſtrie,
Kommerzienrat Dr. Frank. Der Vorſitzende des A.“Ry Geheim-
rat Dr. Louis Hagen, ging darauf auf die gegenwärtige Ge
ſchäftslage des Unternehmens ein und ſtellte feſt, daß die in den
letzten Jahren neuaufgenommenen verſchiedenen Artikel ſich teil
reiſe ſehr zur Befriedigung der Verwaltung entwickelt
haben, zum anderen Teil mindeſtens die Erwartungen recht-
fertige. Auch was in techniſcher Beziehung bei der Fabrikation
dieſer Dinge geleiſtet werden mußte, hat ſich zur vollſten Zu
friedenheit geſtaltet. Jm übrigen ſei aber die Geſellſchaft eben-
ſo wie die Geſamtwirtſchaft zur größten Vorſicht infolge der
herrſchenden Kapital- und Finanznot angehalten. Die Fabri-
kation werde deshalb darauf beſchränkt, was mit den vorhan-
denen Mitteln möglich iſt. Bei den heute zu zahlenden Zinſen
kann eine Wirtſchaft auf die Dauer nicht beſtehen, und eine
Konkurrenz Deutſchlands auf dem Weltmarkte in dem erwünſch-
ten und möglichen Maße nicht eintreten. Die geſamte deutſche
Wirtſchaft müſſe ſich deshalb darauf einſtellen, auf dem Welt-
markt wieder als Konkurrenz in größerem Maße aufßzutreten.
Allerdings ſei hierzu eine Behebung der Kreditnot und eine
möglichſt baldige Beendigung der Reparatiosverhandlungen, not
wendig, damit Klarheit über die noch zu erfolgenden Leiſtungen
beſteht und endlich wieder die Ruhe in Europa hergeſtellt wird.
Wenn in einiger Zeit (etwa in einigen Monaten) die uns auf-
erlegten Verpflichtungen erfüllt werden können, und wir wieder
zu normalen Zuſtänden kommen, dann wird ſich auch die Köln-
RottweilA.-G. zur Zufriedenheit der Aktionäre weiterentwickeln,
Es wird bereits jetzt alles vermieden, was irgendwelche Neuan-
lagen notwendig macht. Die Goldbilanz wird den Aktionären
nach Anſicht Dr. Hagens keine Enttäuſchung bereiten.

Rathſack u. Co., A.-G., Wernigerode. Die Geſellſchaft iſt
unter Geſchäftsaufſicht geſtellt.

Sämereien.
Berlin, 8. Juli. (Wochenbericht der landw. Großhandlung

A. Metz u. Co., Nachf., G. m. b. H., Berlin W. 57, Bülowſtr. 56.)
Die Ernteberichte über die beiden jetzt bereits geſchnittenen
Gräſer, dem Knaulgras und dem Schafſchwingel lauten eher
noch günſtiger wie bisher. Nicht nur die Qualität ſoll gut ſein,
ſondern auch die geernteten Mengen ſollen beträchtlich ſein. Dem
entſprechend rechnet man mit niedrigen, der allgemeinen Mark
lage ſich anpaſſenden Preiſen. Der Großhandel verhält ſich im
allgemeinen noch abwartend, denn es fehlen ihm vorläufig noch
die Abſatzmöglichkeiten, auch will er bei der Kapitalknappheit und
den hohen Zinſen ſich nicht mit Ware feſtlegen, welche unter
Umſtänden erſt in 7--8 Monaten umzuſetzen iſt. Das Geſchäft
war im übrigen wenig verändert. Gräſer und Klees werden in
kleinen, ausnahmsweiſe auch mal in großen Poſten verlangt.
Herbſtrüben, Buchweizen, Senf und Sandwicken fanden beſſeren
Abſatz. Wir notieren freibleibend für ſeidefreie Saaten mit
guten Gebrauchswerten je nach Qualität für 50 Kilogramm ab
Groß-Berlin: Rotklee 65——80 Mk., Weißklee 130——-160, Schweden-
klee 56—-65, Luzerne 58—-72, Gelbklee 39——37, Jnkarnatklee 26
bis 32, Wundklee 76——83, engl. Raygras 35—45, Wieſenſchwingel
60--68, Agroſtis 85-—-92, Timothee 37——45, Serradella 8-9,50,
gelbe Lupinen 9--10, blaue Lupinen 7.50——8.50, Wicken 8--10,
Spörgel 12--15, Buchweizen 13--14, Senf 24—-29 Mk.

c ?re d e hqqcqcqchhLeipziger Börſe vom 8. Juli
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ung für Teer und Teererzeugniſſe. DieVerkaufsvereinig
W für Teer und Teererzeugniſſe in Eſſen iſt

ſbis Ende 1925 verlängert worden. Der Verbandsvertrag lief
Ende dieſes Jahres ab und war bis ſpäteſtens 1. Juli zu
kündigen. Da eine Kündigung nicht eingegangen iſt, gilt der
Verband nach den Satzungen automatiſch um 1 Jahr ver
längert.

Kornhaus A.G. des Kreislandbundes Grünberg (Schleſien).
ie Geſellſchaft erzielte in 1928 aus Waren 12 687,30 Billionen
ark und aus Agio auf Aktienkapitalkonton 182,05 Bill. Mark.

lndererſeits erforderten Handlungsunkoſten 51 182,80 vVill.
Mark, Utenſilien 1 Milliarde Mark, Zinſen 4921,79 Bill. Mark,

rundſtücke 1333 Bill. Mark und Betriebseinrichtungen 4000
ill. Mark, ſo daß ein Verluſt von 486568,25 Bill. Mark zu
erbuchen iſt, der auf neue Rechnung vorgetragen wurde. Jn
er Bilanz per 31. Dezember erſcheinen: Grundſtücke und Ge
bäude 298667 Bill. Mark, Betriebseinrichtung 116000 Bill.
Mark, Geſchäftutenſilien 3 Milliarden Mark, Waren 24 602,85
Billionen Mark, Debitoren 3409,21 Bill. Mark, Kaſſe 300 vBill.
Mark, Aktienvolleinzahlungskonto 83 051 000 M., Aktienkapital
101 000 000 M., Kreditoren 332 950,60 Bill. Mark, Rückſtellungen
158 596,71 Bill. Mark.

Werthpapiere.

Berlin, 8. Juli. Jm weiteren Verlauf des Geſchäftes ſchwächte
e die Tendenz auf manchen Gebieten nicht unerheblich ab und

ie überaus größte Mehrzahl der Kurſe notierte bei ſehr ſtillem
Geſchäft teilweiſe unter den Anfangskurſen. Dies trifft nament-

27. 872. 17.1.

kehr“.

g u ſt
Leipzig, 8. Juli.

lich auf die Montanwerte zu, während Farbwerte ſich
en. Reichsanleihe wurde zum Schluß des Ver

285——290 gehandelt.
Auch heute überwogen am Einheitsmarkt die Abſchwächungen

bei weitem, da namentlich von Publikumsſeite aus recht erheb-
liche Verkäufe zu bemerken waren.

Einführung der Reichsbank-Anteile in den „variablen Ver-
des Börſenvorſtandes wurde

wie angekündigt, beſchloſſen, die Reichsbank-Anteile ab 1. Au-
ur fortlaufenden Noti

(Freiverkehr.)

Berliner Börse S- Juuli 192

Jn der geſtrigen Sitzu

Hanſa Lloyd O,5,
Heckert 0,11, Hammgarn Silberſtr. 0,75, Ley Arnſtadt Plan-
tecktor Apag 0,12, Polack Gummi 0,85, Rieſaer Bank 0,235, Wolf
Buckau 8,75, Zörbig Bank 0,15.

Berlin, 8. Juli. Bukareſt 1,685 G., 1,705 B. Warſchau
79,59 G., 81,61 B. Kattowitz 79,49 G., 81,51 B. Riga 79,84
G., 81,66 B. Reval 1,0075 G., 1,0275 B. Kowno 140,34 G.,
41,16 B. Polen 77,50 G., 81,50 B. Lettland 77,50 G., 81,50 B.;
Eſtland 0,945 G., 0,995 B. Litauen 38,75 G., 40,75 B.

Magdeburg, 8. Juli.
Lebendgewicht in Goldmark.)
ausgem. höchſt. Schlachtw. bis zu 0 Jahren 95--40, vollfl., gus-
gemäſtete im Alter von 4-7 Jahren 35--40, junge, fleiſchige,
nicht ausgem. und ältere ausgem. 29--34, t
junge, gut genährte ältere 20—-26. Bullen: vollfl., ausgewachſene

h

(Schlachtviehpreife
1. Rinder.

mäßig genährte

jüngere und gut genährte ältere 26—28. Färſen und Kühen
vollfl,, ausgem. Färſen höchſt. Schlachtw. 40--45, vollfl., aus
gemäſtete Kühe höchſt. Schlachtw. bis zu 7 Jahren 36--48, ältere
ausgem. Kühe, weniger gute junge Kühe und Färſen 26--85,
mäßig genährte Kühe und Färſen 19—25, gering genährte Kühe
und Färſen 12—18. Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 20
bis 80. 2. Kälber. Dopellender feinſter Maſt feinſte
Maſtkälber 48——65, mittlere Maſt- u. beſte Saugkälber 38--47,

geringe Maſt- und gute Saugkälber 32—37, geringere Saug-
kälber 25—-30. 3. Sch afe. Stallmaſtſchafe: De mee und
jüngere Maſthammel 36—42, ältere Maſthammel, ger. Maſt
lämmer und gut genährte junge Schafe 27--85, mäßig genährte
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 12—-20. Weidemaſtſchafe
Maſtlämmer ger. Lämmer und Schafe 4. Schweine.
Fettſchweine über 150 Kilogr. (3 Ztr.) Lebendgewicht 56—58,
vollfl. 120——150 Kilogr. (240—300 Pfd.) 56-858, vollfl. 100 bis
120 Kilogr. (200-240 Pfd.) 55—57, vollfl. 80-100 Kilogr.
(160-200 Pfd.) 58-—86, vollfl. unter 80 Kilogr. (160 Pfd.) 46
bis 54, unreine Sauen 45--55, geſchnittene Eber
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